
Jüdisches Bethaus in Güsten

Schlagwörter: Bethaus, Judentum, Synagoge 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Jülich

Kreis(e): Düren

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die jüdische Gemeinde Güsten seit dem frühen 19. Jahrhundert: 

1857 lebten 40 Juden in Güsten. Über ihre Geschichte ist nur wenig bekannt.

Gemeindegröße um 1815: o. A., um 1880: 15 (1885), 1932: 0 (1933), 2006: –.

Bethaus: 1843 bestand im Ort eine Betstube für die Juden von Güsten und Steinstrass. Später besuchte man die Synagoge in

Rödingen (vorstehende Angaben nach Reuter 2007).

 

Der frühere Standort der Betstube ist nicht zu lokalisieren und daher hier nur symbolisch mit einer Geometrie verortet.

 

(LVR-Redaktion KuLaDig, 2011)

Thorarolle auf Pergament im Gutenberg Museum in Fribourg/Schweiz (2017). Thora, auch Tora oder Torah, bezeichnet den
ersten Teil der hebräischen Bibel mit den fünf Büchern Mose (Tanach bzw. Pentateuch), die heilige Schrift des Judentums.
Fotograf/Urheber: Bruno Jehle
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